
Buchbesprechungen
Fiedrowicz, Michael Frısten Un Heiden. Darstellung der PDAaganch Posıtiıonen gewünscht ha-

ben, kommen 1eTr MNUuUnNn dıe ertrefier des Heıden-OQuellentexte ihrer Auseinandersetzung INn der
Antike, Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesell- ([UumS ausführlıcher Wort. en ausglebigen
schaft 2004, 799 Sı ISBN SE CS A EUR Textabschnitten der oroben Christengegner Celsus,

orphyrıus, Julıan postata und ymmachus wırd
dıe Mentalıtät ntıker Heıden und ihre eserve
gegenüber dem Christentum uch anhand VoNnN Anıurc seine Monographıie »Apologıe 1mM frühen

(Chrıiıstentum. DIe Kontroverse den christlıchen WI1Ie Lukıan VOIN S5Samosata, Mark urel, ApU-
le1us, Themistıus, /Z0os1ımus, Eunapı1us, Macrobius,Wahrheitsanspruch In den ersten Jahrhunderten«,
Maxımus VO  z Yyrus veranschaulıcht. FraglıchPaderborn* Z00T, bereıts als Kenner der Materıe

ausgewılesen, hat F Ordinarıus für Ite Kırchen- lst, ob dıe unlängst VOIN DePalma Dıigeser OUr-
nal of Theological Studies 53 2002|] 466 — 502)geschichte und Patrologıe der Theologischen

Fakultät Trıer, 11UT In Anlehnung den Auf- aufgestellte und VON unter Vorbehalt verwendete
bau Jener Studıe ıne Quellensammlung In deut- ese, der Christengegner 1mM ApocrIiticus des Ma-

Carıus agnes Sse1 mıt Hıerokles iıdentisch, sıch Inscher Übersetzung vorgelegt, dıe als dıe biıslang
umfangreıchste und detaılherteste Dokumentatıon der Forschung durchsetzen wırd.
der zwıschen Heıden und Chrıisten VO hıs EKın Verdienst der getroffenen Auswahl 16g dar-
Jahrhunder: intellektuell-argumentatıv ausgelrage- In, ass N1IC. wen1ıge ex{ie erstmals zuverlässıg
81081 Kontroverse gelten annn Deren Anlässe, Pha- und [lüss1ıg 1Ins eutfsche übertragen wurden, 7 B
SCI] und Vertreter werden 1m ersten Hauptte1l In hı- n  WIC  1ge Passagen AUS KEusebius (praeparatio/de-
storıscher Perspektive vorgestellt (15 94), der monstratıo evangelıca), Laktanz (dıvinae instıtut10-
zweıte, umfangreıichere systematısche Hauptteı1l nes), NTL VO  — Alexandrıen contra Jul1ianum),

Theodoret VonNn yrus (curatıo aTlfeCcU0-präsentier' dıe wıichtigsten Tendenzen, Posıtiıonen
und nhalte der Dıskussionenl Den num) Altere Übersetzungen en siıch angesıichts
einzelnen Jextgruppen Ssınd kurze Eınleıtungen LE UECTICTI krıtischer Edıtionen. z.B Julıan, Contra

Galılaeos, als revisıonsbedüritıg erwlesen, dassvorangestellt, dıe dıe ZU Verständnıs nötıgen
Hintergrundinformationen bleten, ber uch Urc. U}n uch 1er gediegene Übertragungen ZUT and
zahlreiche Querverweı1se auf weıtere Eınzeltexte SInd. Dıie Auswahl der ex{fe vereınt Vertrautes un!
anderen Stellen des erkes verwelsen. Der Kom- wenı1ger Bekanntes Das AUsSs den klassıschen Wer-
mentarte1ıl L hletet umfassende bıblıo- ken. z. B Tertullıan, apologeticum der Orıgenes,

CONTIra Celsum, tammende wurde In der ege!graphische Angaben auf aktuellstem Stand ZU den
jeweılıgen Autoren, Themenkomplexen und exft- gewählt, ass als Pars PIO (01160 dıie Eınstellung
abschnıtten. eiztere werden Urc Anmerkungen des Autoren der dıe Tendenz se1lner Schriuft Ilu-

strieren Das entlegeneren Stellen Ge-erlaute] dıe Namen, termınologısche Fragen, h1-
storısche Bezüge und Argumentationsformen CI - fundene, 7.B übıinger Theosophıe der Maxımus
klären und auf vielfältige Parallelstellen verwelsen. VO  — Yyrus, phılosophoumena, bhlıetet ZU ema

manches Neue und Aufschlussreiche.Das Quellen- und Lıteraturverzeichnıs:
nenn Edıtionen, Übersetzungen, Kommentare /war bleıbt bedauerlich, ass dıe Jeweılıgen
den zıt1erten Autoren SOWI1Ee grundlegende ıtel, dıe ogriechisch-lateinıschen Urtexte N1IC ıIn dıe Quel-
dem Disput zwıschen Heıden und Christen gew1d- lensammlung aufgenommen wurden, doch wırd
mel SInNd. Register der übersetzten Stellen SOWIE dıeser angel durch PR beeiındruckende Quantum

der vorgelegten exte, WIEe In eıner zweısprachı-wichtiger Namen und egriffez führen
den gezielt uchenden rasch den einschlägıgen Ausgabe kaum möglıch ware, kompensıert.
Passagen, geleıten ber auch den neuglerıgen Leser K aum e1in Aspekt der komplexen Materıe bleıibt

manchen Entdeckungen auf diesem interessan- berücksichtigt. Moralıtät, geschichtliche Eınord-
ten Terraln. NUNg der elıgıon und Vernunftgemäßheıt

des christlıchen aubens bılden dıe nhaltlıchenDas pektrum der ber 500 ausgewählten Quel-
entextfe 1st wei1ıt gefächert. Es reicht VO)  —_ der Areo- chwerpunkte des sytematıschen Teıles Der utor
pag-KRede des postels Paulus und Vorformen ın hat jedoch nıcht 11UT ıne hıstorische Fragestellung

quellenmäßıig kompetent aufgearbeıtet. Das Werkder Jüdıschen Apologetik SOWIEe den Märtyrerakten
ber dıe großen Apologeten des Jahrhunderts bIıs bleteft uch solıde Orlentierung für gegenwärtige
hın ugustın und TOSIUS 1mM Westen, I heodoret Dıskussionen, In denen der Wahrheıtsanspruch des

Chrıistentums verhandelt wırd und se1ın VerhältnıisVO  i Cyrus Im sten ochte 111all sıch be1 der VOI-

aAausgCcgangCNCH monographıschen Behandlung des den Weltrelıgi1onen In rage S{Te)|
Ihemas 1er und dort vielleicht eine ausführliıchere Stefan Heid, Neuss/Rom


